Verhandlungen 


der 


vierundzwanzigſten Jahresverſammlung 


Südweſtlichen Konferenz 


dentſhen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Higginsville, Mo., 
vom Donnerstag, den 15., bis Dienstag, den 20. September 1904. 


lt. Bt. 


Vorſitzer: R. Stracke. 

Stellvertreter: H. Schulz. 

Schreiber: R. A. Schmidt und 
R. Klitzing. 
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Näch ſte Konferenz. 
In der Ebenezer⸗Gemeinde, Okeene, Woods Co., Okla., zur Zeit des 
Mondlichts im Oktober 1905. | 
| Eröffnungsprediger: J. Scholz oder J. A. Pankratz. 
Miſſionsprediger: R. J. Hack oder W. A. Lipphardt. 
Lehrpredigt über: „Geſetz und Gnade,“ von H. Schulz oder R. Stracke. 


Miſſions- Komitee. 


H. Schulz, bis zum Jahre 1905. 
J. Scholz, 190. 
R. Stracke, 4 - 1906, 
A. J. Marquardt, of # 1906. 
E. Graalmann, 4 1907. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſtons-Komitee. 
R. Stracke, H. Schulz; Stellvertreter: J. Scholz. 


Miſſiousſekretar. 
R. Stracke, Lorraine, Kans. 


Schatzmeiſter. 
J. Scholz, Burlington, Ja; C. F. Grau, Higginsville, Mo.“ 
Anordnungs- Komitee für 1905. 
Phil. Lauer, E. Graalmann, B. Graf. 
Truſtees der Konferenz. 


W. Mollhagen, ſen., F. Fauteck, 
G. Lüdde, A. J. Marquardt, 
E. Graalmann. 
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$iidweſtliche Konferenz 1904. 


Donnerstag Abend, den 15. Sept., verſammelte ſich in der mit Blu⸗ 
men und Topfpflanzen geſchmückten Kirche der Gemeinde in Higginsville, 
Mo., die Konferenz zum Eröffnungsgottesdienſt. Br. Phil. Lauer hielt 
die Predigt auf Grund von Luk. 11, 1. Thema: „Das Gebetsleben unſe⸗ 
res Herrn.“ Am Schluſſe hieß Br. R. J. Hack, Prediger der Gemeinde, 
die Delegaten und Beſucher im Namen der Gemeinde herzlich willkommen. 


I. Organiſation. 


Unter dem Vorſitz von Br. R. Stracke, dem letztjährigen Vorſitzer, 
wurde die folgende Delegatenliſte aufgeſtellt: 

Miſſouri, Higginsville: F. W. Greife, R. J. Hack, Aug. Erdmann, 
A. Müller. Alma: C. Schreimann, Aug. Erdmann, F. Bringmann, J. M. 
Hofflin. California: J. M. Höfflin. Concordia: Theo. Stori, A. F. 
Schulze, F. Stoßberg, J. Creſſe. Kanſas City: H. Brückmann, B. Graf, L. 
Fauteck. St. Louis, 1. Gem.: H. Schulz. — Jowa. Burlington: J. 
Scholz. Muscatine: R. A. Schmidt. — Kanſas. Alta Viſta: J. Gronde. 
Bethany: H. Poppke. Dillon: J. A. Pankratz. Ebenezer: R. Klitzing. 
Ellinwood: Chas. Fritzemeier, C. F. Tiemann. Geary Co.: J. Gronde, A. 
Schade. Lorraine: Wm. Mollhagen, R. Stracke. Marion: Jakob Ehrlich. 
Topeka: J. Albert. — Nebraska Beatrice: A. J. Marquardt. Hum⸗ 
phrey: G. F. Ehrhorn. Janſen: A. J. Marquardt. Omaha: C. Arm⸗ 
bruſter. Platte Center: G. Heide. — Oklahoma. Ebenezer: Phil. 
Lauer. Immanuel: E. Graalmann. Kingfiſher: W. H. Müller. 

Beſucher: Kanſas City: Lena Borgmann, Adena Buſh, Maria Neufeld, 
Mamie Hazelgans, Lillie Simon. Victor, Ja.: R. A. Schmidt. 


Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


Geſchäfte: R. J. Hack, B. Graf, A. Erdmann. 
Gottesdienſte: T. Störi, J. Gronde, J. Ehrlich. 
Durchſicht der Briefe: P. Lauer, W. H. Müller, H. Poppke. 
Sch ulſache: H. Schulz, A. J. Marquardt, Wm. Mollhagen. 
Einheimiſche Miſſion: J. Scholz, J. M. Höfflin, G. Heide. 
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Auswärtige und Heidenmiſſion: B. Graf, C. Armbruſtet, 
Häder. we 
Publikationsſache: E. Graalmann, G. F. Ehrhorn, H. Poppke. 

Waiſenſache: R. A. Schmidt, L. Fauteck, A. Schade. 

Wichtige Zuſchriften: C F. Tiemann, J. Gronde, H. Brückmann. 

Nomination für Truſtees: J. Ehrlich, R. Klitzing. | 

Wahlkomitee: A. J. Marquardt, H. Poppke. 

Nomination für Schatzmeiſter: H. Schulz, R. J. Hack, E. Gragl⸗ 
mann. | 
Zeit und Ort der nächſten Konferenz: C. F. Tiemann, y. Itg: | 
penkamp. | 

Dankesbeſchlüſſe: A. J. Marquardt, C. Shreimann. 

Berichterſtatter: „Sendbote“: C. F. Tiemann; Central Baptist“; H, 
Schulz; „Germania“: C. Armbruſter ; Word and Way”; R. Klitzing. 


Folgende Beamte wurden erwählt: R. Stracke und H. Schulz, Vor⸗ 
ſitzer; R. A. Schmidt und R. Klitzing, Schreiber. 


Das gedruckte Programm wurde an das Geſchäftskomitee verwieſen. 
Nach einigen praktiſchen Veränderungen wurde dasſelbe angenommen. 


Im vergangenen Jahr ſind die Brüder J. Albert, C. F. Tiemann und 
Theo. Störi in unſere Reihen getreten. Der Vorſitzer hieß dieſe Brüder 
in einigen Worten herzlich willkommen unter uns. Nach dem Verleſen der 
Briefe leitete Br. J. Albert uns im Gebet für die Gemeinden und Miſ: 
ſionsfelder unſerer Konferenz. Wir ſangen: „Rauſche unter uns, Du 
Geiſt des Lebens.“ 


II. Gemeindebriefe. 


Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete wie folgt: 


Der Stand des Werkes in unſerer Konferenz iſt in dieſem Jahre nach man⸗ 
chen Beziehungen ein erfreulicher. Der Herr hat ſich zu den Gebeten ſeiner Kinder 
bekannt und in etlichen Gemeinden den ausgeſtreuten Samen des Evangelium 
aufgehen laſſen, ſodaß wir 160 Taufen berichten können, 117 mehr als im vorigen 
Jahre. Andere Gemeinden ſehnen ſich ernſtlich nach einer Neubelebung vom An- 
geſichte des Herrn. Der durchſchnittliche Beſuch der Verſammlungen iſt ein guter 
und berechtigt zu giiyſtigen Hoffnungen. An vielen Orten hört man der Verkün⸗ 
digung des Wortes Gottes aufmerkjam zu, was recht ermutigend iſt, an anderen 


ſollte mehr Intereſſe ſich kund geben. In finanzieller Beziehung haben unſere Ge⸗ 


meinden einen Rückſchritt zu verzeichnen im Vergleich mit den vergangenen Jahren, 
was wir ſehr bedauern. Die Totalſumme für Einheimiſche Miſſion iſt 82041. N, 
für Heidenmiſſion $1657.09, für die Schule in Rocheſter $445.12, für Sqriftver- 
breitung $153.77, fiir Lokalzwecke $26 552.64; ganze Summe, einſchließlich der Bei 
träge der Sonntagsſchulen und Vereine, $35 527.87. Möge die Opferwilligkeit in 
unſeren Gemeinden als ein weſentlicher Teil des Gottesdienſtes angeſehen und auf 
eine höhere. Stufe gebracht werden! Durch den Tod wurden 24 Geſchwiſter in die 
obere Heimat verſetzt. Der Reingewinn der Gliederzahl iſt 179. 
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III. Miſſionsſache. 
1. Einheimiſche Miſſion. 


Das Miſſionskomitee unterbreitete durch den Miſſionsſekretär, Br. 


R. Stracke, folgenden Bericht: 

Teure Brüder! Im Hinblick auf das verfloſſene Jahr haben wir Urſache, die 
Treue unſeres Gottes zu rühmen. Der Herr war mit unſeren Miſſionaxen, gab 
ihnen Geſundheit und Kraft, den edlen Samen des Evangeliums reichlich auszu⸗ 
treuen. Leider iſt auf mehreren unſerer Miſſionsfelder auf die Ausſaat keine Ernte 
gefolgt, ſondern ſie iſt eine Saat auf Hoffnung geblieben. Dieſes darf uns nicht 
entmutigen und noch weniger läſſig machen, ſondern muß uns antreiben, eifriger 
im Dienſt und glaubensvoller im Gebet zu werden. Zehn Brüder waren im ver⸗ 
floſſenen Jahre als Miſſionare tätig, fünf davon jedoch nur einen Teil des Jahres. 
Wollen wir jetzt einen Blick auf die einzelnen Felder unſeres Miſſionsgebietes 


werfen. 

1. Alma, Mo., hat, ſeit Br. W. H. Müller dieſes Feld verlaſſen hat, kein 
Geſuch um Unterſtützung geſtellt. Die Gemeinde wird ſeit einiger Zeit von Br. J. 
M. Höfflin, in Verbindung mit der Gemeinde California, bedient. 

2. Topeka, Kans. Auf dieſem Felde hat im vergangenen Jahre ein 
Wechſel ſtatigefunden. Br. Schuff diente der Gemeinde im Segen bis Ende Nos 
vember 1903. Leider mußte er wegen eines ſchwierigen Halsleidens ſeine Arbeit 
beenden. Möge der Herr ihn bald wieder herſtellen und noch lange in ſeinem 
Dienſte gebrauchen. Anfang Januar begann Br. J. Albert ſeine Arbeit auf die⸗ 
ſem Felde. Leider hat das Werk durch Wegzug von Geſchwiſtern an Zahl abge⸗ 
nommen, doch arbeitet Br. Albert im Glauben und Hoffnung auf Erfolg mutig 
weiter. Die Gemeinde gibt $225, die Miſſion $300 und die Kanſas-Vereinigung 
5100. 

3. Böhmiſche Miſſion in Ellsworth Co., Kans. Br. John Kejr, Predi⸗ 
ger. Die Gemeinde Lorraine gibt $150, die Miſſion $325 und $25 werden auf dem 
Felde aufgebracht. Br. Kejr arbeitet unverdroſſen weiter, in der Hoffnung, daß 
der ausgeſtreute Same aufgehen wird. Er iſt beſonders ermutigt worden durch 
den Zuzug einiger Brüder aus Böhmen, und ſollte der Herr noch einige Seelen 
hinzufügen, ſo wird wohl in Kürze auf dieſem Felde eine kleine böhmiſche Gemeinde 
organiſiert werden. | 

4. Marion, Kans. Auf dem großen Felde in Marion Co., Kans., arbeitete 
Br. Poppke im vergangenen Jahre noch 3 Monate und verließ dann am 1. Sept. 
das Feld, um die Gemeinde in Lincoln Co., Kans., zu übernehmen. Seine Arbeit 
in Marion Co. war eine reich geſegnete. Euer Komitee ſieht dieſes Feld als ein 
ſehr verſprechendes an und hat ſich wiederholt willig erklärt, die Anſtellung und 
Unterſtützung eines Miſſionars zu empfehlen. Auf der Station Tampa wurde ein 
ſchönes und zweckentſprechendes Verſammlungshaus gebaut, wozu aus der Ka⸗ 
pellenbaufondskaſſe $300 beigeſteuert wurden. Br. J. Ehrlich wirkt auf dieſem 
großen Felde im Segen des Herrn. 

5. Beſſie (früher Stout), Okla. Br. Peterſen wurde bis zum 1. Junt 1904 
auf dieſem Felde unterſtützt. Dem Wunſch der Gemeinde, daß auch fernerhin ein 
Niſfionar auf dieſem wichtigen Felde angeſtellt werde, wurde von Eurem Komitee 
entgegengekommen und dahingehende Empfehlungen gemacht. 
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6. Ebenezer-Gem., Woods Co., Okla. Phil. Lauer, Prediger. Die Ge, 
meinde gab $250, die Miſſion ebenfalls $250. Das Werk bei Okeene entwickelt ſig 
kräftig. Die Gemeinde baute im vorletzten Jahre eine paſſende Predigerwohnung 
und im letzten Jahre eine ſchöne Kirche. Zum Bau der letzteren wurden 8250 anz 
der Kapellenbaufondskaſſe beigeſteuert. Br. Lauer taufte 4 Seelen. Er predigte 
auch bei Ingerſoll und in Enid, doch wurde das letztere Feld vorläufig fallen ge: 


laſſen. 


7. Zions⸗Gem., Okla. Br. G. R. Mayhack, Prediger. Die Gemeinde 


gibt $150, die Miſſion $400. Auf dieſem neuen Felde hat der Herr ſein Werk ge: 


ſegnet. Br. Mayhack begann ſeine Tätigkeit im September 1903. 2 Seelen wur: 
den getauft. Durch Zuzug von Geſchwiſtern und Taufen ſtieg die Zahl der Glieder 
im letzten Jahre von 19 auf 33. Die Gemeinde hat eine Station bei Hobard, Olla. 

8. Kingfiſher, Okla. Br. W. H. Müller, Prediger. Die Gemeinde gibt 
$250, die Miſſion $350. Anfang Juli begann Br. Müller ſeine Tätigkeit auf dieſem 
Felde. Er hatte das Vorrecht, 5 Seelen taufen zu können. Die Gemeinde iſt im 
Beſitze eines ſchönes Verſammlungshauſes, ſie bringt, wenn auch klein an Zahl, 
große Opfer für das Werk des Herrn. EL 

9. Feld im nördlichen und weſtlichen Oklahoma. Seit Jahren be⸗ 
müht ſich Euer Komitee, einen Mann für dieſes große und verſprechende Miſſions: 
feld zu finden. Br. E. Graalmann, der im letzten April eine Reiſe in dieſes Gebiet 
machte, berichtet von vielen Anhaltspunkten und offenen Türen für unſer Werk. 
Er konnte auf dieſer Reiſe eine Gemeinde organiſieren, und berichtet eine Anzahl 
Bekehrungen. Moͤge ſic bald der rechte Miſſionar für dieſes Feld finden, der, an⸗ 
geſichts der Mühen und Strapazen, dennoch ſagt: „Herr, ſende mich!“ 

10. Omaha, Nebr. Br. C. Armbruſter, Prediger. Die Gemeinde gibt 
$400, die Miſſion ebenfalls 8400. Br. Armbruſter arbeitet in Omaha mutig wei: 
ter, ebenſo verkündet er das Wort auf der Station der Gemeinde bei Council 
Bluffs. 2 Seelen wurden in Jeſu Tod getauft. Die Zahl der Glieder beträgt 38. 


11. Seit einiger Zeit bemüht ſich Euer Komitee in Verbindung mit der Ver⸗ 
einigung des Staates Miſſouri unſer Werk in Miſſouri, Arkanſas und Indian 
Territory zu ſtärken und auszubreiten. Die Southern Board zeigte ſich willig, einen 
Mann für das deutſche Werk auf dieſem großen Gebiete anzuſtellen und mit $700 
nebſt Reiſekoſten zu unterſtützen. Auch beſchloß euer Komitee, auf Wunſch der 
Miſſouri⸗Vereinigung $300 zu empfehlen für dieſes Werk, falls dieſe Summe er⸗ 
forderlich ſei. Es iſt erfreulich, berichten zu können, daß Br. W. A. Lipphardt von 
Buffalo, N. Y., ſich entſchloſſen hat, dem Rufe zu folgen und in Kürze ſeine Arbeit 
auf dieſem Felde beginnen wird. 

Bei Chelſea, Ind. Ter., hat ſich eine Anzahl Glieder unſerer Gemeinſchaft 
niedergelaſſen, und Br. Hack, der dieſelben einigemal beſuchte, hat daſelbſt im ver⸗ 
gangenen Winter 7 Seelen getauft. 

12. In Culbertſon, Nebr., wo unſer Werk eingegangen iſt, machte Euer 
Sekretär einen Beſuch in Angelegenheit der Schwierigkeiten betreffs des Kirchen⸗ 
eigentums. Eine Beratung ergab folgendes Reſultat: Das Eigentum gehört den 
deutſchen Baptiſten und nicht den engliſchen Brüdern. Dieſe können das Eigen- 
tum gebrauchen, müſſen es aber reparieren und im Stand halten. Sollten deutſche 
Glieder hinziehen, ſo ſollen dieſe das Eigentum gemeinſam mit den engliſchen 
Baptiſten benutzen. Entſteht dort wieder ein deutſches Werk, ſo tritt die engliſh 
Gemeinde die Kirche an die Deutſchen ab. 
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13. Zur Zeit der letztjährigen Konferenz machte Euer Komitee die Empfeh⸗ 
lung, die Miſſion in Siid-St. Louis mit $300 bis $400 zu unterſtützen, in der 
Borausſetzung, daß dieſes Werk unter der Leitung der 1. Gem. St. Louis ſtehe. 
68 iſt erfreulich, berichten zu können, daß Br. John Sievers für dieſe Arbeit ge⸗ 
wonnen wurde und daß derſelbe ſeit Anfang Juli auf dieſem Felde arbeitet. Möge 
der Herr ſeine Miſſionstätigkeit in dieſer großen Stadt reichlich ſegnen! Die Ein⸗ 
heimiſche Miſſion gibt $300, die ſüdliche Board $600. 

14. Die Gemeinde Burlington, Ja., baute auf ihrer Station Prairie Grove 
ein Verſammlungshaus, zu welchem $250 aus der Kapellenbaufondskaſſe beige- 
ſteuert wurden. 

Eine Überſicht der Berichte unſerer Miſſionare ergibt, daß ſie 403 Wochen ar⸗ 
beiteten, 1079 Predigten hielten und 329 Gebetsſtunden leiteten. Sie machten 
2845 Hirtenbeſuche, verteilten 1530 Seiten Traktate und 76 Bibeln und Teſtamente. 
Für Einheimiſche Miſſion kollektierten ſie $238.12. 14 Seelen wurden getauft und 
43 Perſonen durch Briefe und auf Bekenntnis aufgenommen. Jn unſerem Miſ⸗ 
ſionsgemeinden find 370 Glieder, in den Sonntagsſchulen 413 Schüler mit 56 
Lehrern. | 

Aus den Berichten unſerer Brüder ergibt ſich, daß die köſtliche Saat des 
Evangeliums reichlich ausgeſtreut wurde. Den ſichtbaren Erfolg hätten wir gern 
größer geſehen, doch auch hier gilt das Wort Pauli: „So iſt nun weder der da 
pflanzet, noch der da begießet, etwas, ſondern Gott, der das Gedeihen gibt.“ Un⸗ 
ſere Brüder müſſen treu ſein in ihrer Arbeit, das Miſſionswerk erfordert ungeteilte 
Kraft und göttliche Weihe zum Dienſt, dennoch aber muß das Gedeihen, das Auf⸗ 
gehen der Frucht, vom Herrn kommen. Es iſt auch unbedingt nötig, daß Miſſions⸗ 
gemeinden den Miſſionaren kräftig helfen in ihrem Werk. Alle aber müſſen wir 
mehr für unſer Miſſionswerk beten. Wollen wir dann im Glauben an den Herrn 
ſeines Werkes und das Haupt der Gemeinde in ein neues Konferenzjahr eintreten. 


Führ' Du in künftigen Stunden 

Uns neue Kinder zu, 

Dein Arm iſt ungebunden, 

Erhabner König Du! 

Nur pflanzen und begießen, 

O Jeſu, können wir. 

Das Blühen und das Sprießen, 

Das Reifen kommt von Dir. é 
Euer Bruder und Mitarbeiter im Herrn Robert Stracke. 


Der Bericht wurde beſprochen und angenommen. Br. R. J. Hack 
machte einige Bemerkungen betreffs der Anſtellung des Evangeliſten für 
Miſſouri, Arkanſas und Indian Territory, Br. H. Schulz über Süd⸗St. 
Louis. Auch hörten wir intereſſante Berichte von den Miſſionaren J. 
Albert, P. Lauer, C. Armbruſter und E. Graalmann. 


Der Schatzmeiſter der Konferenz, Br. Wm. Mollhagen, unterbreitete 
folgenden Bericht: 


CE 


Finanzbericht der Südweſtlichen Konferenz. 
Vom 16. Sept. 1908 bis 18. Sept. 1904. 
Einnahmen. Ausgaben. 


eee $1849 01 $1814 01 
Einheimiſhe Frauen⸗Miſſion . . . 6760 67 50 
Auswärtige und Heiden⸗Miſſion 1197 18 
Auswärtige! Frauen⸗Miſſion 180 50 
Heiden-Frauen: Miſſion 48 00 
Miſſion|in Braſilien . oo<<o+ es 05205000002 5506 242 50 
Kamerun men | 514 20 
* | * Kanſaz. . . 00000000 een 295 44 
Hafen⸗Miſſion 47 00 
Juden⸗Miſſion N 5 00 
Sunnyſide⸗Miſſion . eee | 18 08 
Bibelfrau in Indien 8. 8 = $8500 
Southern Convention /// eee 152 06 
Mädchenhein in New York....... thipecuocite eee 25 00 
Kolportage in Deutſ<land.............-.- . 15 00 
Kolporteur-Kaſſe. : 7 00 
Schule in Rocheſter 534 75 
s 63 56 
— eee . 13 20 
Altersſchwache Prediger 126 91 
Altenheim in Chicago 
, ům mʒq tener roo cared ropes 


Waiſenhaus in Louisville „ 
Engliiches Waiſenhaus in St. Louis, Mo 
Christian Home in Council Bluffs, Ja. N N 
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Sendbotenfonds x 
Notleidende.. . 
in Rußland 
Kapellenbaufonds 7 8 
Kirchenſchuld der 1. Gem. St. Louis . 
%%% ( coiereeee 
| Kirchenbau der Gem. Immanuel New —————— be 
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= Racine, Wis 
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2. Gem. Cleveland, — I bins 
Gem. Victor, Ja 


Miſſionsſekretär eee „. 

Konferenz⸗ Schreiber. 

Konferenz⸗Schatzmeiſter 

,. INES Ts 7 .... : 

Unkoſten der Verſchreibung der Kirche in 
Freemont, Nebr. . „„ 


28888888 


2 
$ 
8 


3 


/w. v # TT $ Þ Þ g., 


Es goers 


Dieſer Bericht wurde entgegen- und angenommen. 
Folgende Empfehlungen des Miſſionskomitees wurden beſprochen und 


angenommen: 

1. In Anbetracht deſſen, daß unſer Miſſionswerk im letzten Jahre nicht ſo 
kräftig unterſtützt wurde, empfehlen wir, daß der Miſſionsſekretär der Konferenz 
erſucht werde, woimmer nötig, die Gemeinden brieflich zum Geben für Miſſion zu 
ermutigen und anzuſpornen. 

2. In Bezug auf das Miſſionswerk im Staate Nebraska kam das Komitee zu 
folgendem Beſchluß: Wir empfehlen, daß in der Anſtellung eines Staatsmiſſionars 
für Nebraska die Nebraska-Vereinigung mit der Einheimiſchen Miſſion kooperiere. 
Sollte aber eine Kooperation mit der Staate Convention und der Einheimiſchen 
Miſſion möglich ſein, ſo empfehlen wir, daß in dieſer Weiſe vorangegangen werde, 
und zwar ſo, daß jeder Teil ein Drittel des Gehaltes und der Reiſekoſten des Bru⸗ 
ders trage; und ebenſo alle drei Teile ſich gleichßmäßig die vom Staatsmiſſiona⸗ 
kollektierten Gelder teilen. - 

3. Da Br. B. Graf ermutigende Mitteilungen machte über Miſſionsbeſuche 
in Atchiſon und Huron, Kans., ſo empfehlen wir, daß wir Br. Graf in dieſer Ar⸗ 
beit herzlich ermutigen, und die Gemeinde Kanſas City bitten, ihren Prediger zu⸗ 
weilen dorthin gehen zu laſſen. 

4. Ebenſo empfehlen wir, daß Br. J. Albert erſucht werde, gelegentliche 
Miſſionsbeſuche in Leavenworth, Kans., zu machen. | 

5, Da Br. C. Walker von Denver, Col., ein ſo großes Intereſſe bekundete 
für unſer deutſches Werk in jener großen Stadt, ſo empfehlen wir, daß die Konr 
ferenz demſelben für das Anerbieten, daſelbſt einen Miſſionar anzuſtellen, den 
herzlichen Dank ausſpreche und ihm derſelbe brieflich übermittelt werde. 

Das Komitee für Vorlagen über Ein heimiſche Miſſion be- 
richtete: 

Aus dem Bericht unſeres Sekretärs geht hervor, daß die Gnade unſeres 
Gottes ſichtbarlich gewaltet hat in dem Werke der Miſſion in unſerer Konferenz. 
Er hat unſere Miſſionare in ununterbrochener Tätigkeit erhalten. Der ausgeſtreute 
Same berechtigt die Hoffnung auf eine Ernte. — Wir freuen uns, daß es der 
Miſſouri-Vereinigung und der Southern Baptist Convention gelungen iſt, einen 
Evangeliſten zu bekommen. Wir hoffen daß dieſe Arbeit ſich zum Segen erweiſen 
wird für unſer deutſches Werk. — Mit Bedauern vernehmen wir, daß die Einnah⸗ 
men dieſes Jahr für Einh. Miſſion $977.12 weniger ſind als im vorigen Jahre. 
Wir möchten alle Gemeinden bitten, den obigen Beſchluß zu leſen, nach welchem 
unſer Miſſionsſekretär die Aufgabe hat, unſere Gemeinden auf das Bedürfnis un- 
ſerer Kaſſe aufmerkſam zu machen. Will unſer deutſches Volk nicht nach Kräften 
unſerer Miſſionare gedenken? — Sodann empfehlen wir allen unſeren Sonntags⸗ 
ſchulen die Feier des lieblichen Kindertags, der ſich bis jetzt ſo ſegensreich erwieſen. 
— Schließlich empfehlen wir alle Brüder im Felde der dringenden Fürbitte unſerer 
Gemeinden. 


2. Auswärtige Miſſion. 
Das Komitee für Vorlagen über Auswärtige Miſſion be⸗ 
richtete: 
Es iſt erfreulich, daß dieſer Zweig im Weinberg des Herrn unſere Tätigkeit 
Süd weſtl. Konf. II. 
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beanſprucht. Wer vernehmen mit Dank, daß ſich die Grenzen der Felder erm: 
tern und mehr Männer und Gaben nötig ſind. 1. Wir möchten die Selbſtver⸗ 
leugnung und Beharrlichkeit unſerer Miſſionsgeſchwiſter anerkennen, wie ſie ſi 
trennen von Kindern und Freunden auf Jahre um des Herrn willen. 2. Daß yy; 
ſere Brüder und Schweſtern fortfahren, unſere Gemeinden zu informieren im 
„Sendboten“ und „Jugend⸗Herold“ über ihre reſpektiven Felder. 3. Laßt uns mehr 
Fürbitte einlegen in unſeren Verſammlungen, daß der Herr mehr Arbeiter ausſen— 
den und die Tätigkeit ferner ſegnen möchte. 4. Daß jährliche Kollekten, wo ez 
nicht geſchieht, gehoben werden, und daß Literatur über dieſes Werk verbreitet 
werde und Miſſionsfeſte gehalten werden. 


IV. Waiſenſache. 


Br. E. Zachert überbrachte einen Gruß von der Behörde des Waiſen— 
hauſes in Louisville, Ky. Es wurden ihm 10 Minuten gegeben, die Kon: 
ferenz anzureden. | 

Br. R. A. Schmidt, als Vertreter im Waiſenkomitee, legte Bericht ab. 
Auch berichtete er für das Sub Komitee der Konferenz betreffs des Verhält— 
niſſes des Waiſenhauſes in Louisville, Ky., zu den deutſchen Baptiſten von 
Nord⸗Amerika. 

Die Empfehlungen des Komitees für Waiſenſache lauteten wie 


1. Wir möchten als Konferenz aufs neue unſere Zufriedenheit ausdrücken mit 
der gegenwärtigen Unterſtützung unſerer Witwen und Waiſen aus unſerer allge- 
meinen Kaſſe. — 2. Auch erſuchen wir dringend alle unſere Gemeinden, doch für 
dieſen Zweck jährlich eine Kollekte zu heben. „Darum ſeid auch ihr barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig iſt" (Luk. 6, 36). — 3. Wir erſehen aus dem Be⸗ 
richt unſeres Sub⸗Komitees, daß The German Baptist Orphans Home” in 
Louisville, Ky., ein abſolutes Eigentumsrecht (estate fee simple) erhalten hat von 
Br. J. T. Burghardt an dem Grundſtück und den Gebäulichkeiten in Louisville, Ny. 
Wir überlaſſen es jedoch der Bundeskonferenz, darüber zu entſcheiden, ob wir als 
deutſche Baptiſten von Nord⸗Amerika mit The German Baptist Orphans Home“ 
in Verbindung ſteheu. : | 


Nach einer langen Beſprehung wurden dieſe Empfehlungen ange- 
nommen. | 


V. Publifationsſache. 


Das Komitee für Vorlagen über Publikations ae berichtete: 


1. Wir ſprechen zunächſt hiermit unſeren innigen Dank gegen den Herrn aus 
für die gnädige Erhaltung unſerer Beamten des Publikationsvereins. Sie konn⸗ 
ten auch dieſes Jahr mit ungeſtörter Geſundheit und ungebrochener Kraft der 
guten Sache dienen. — 2. Gleichfalls drücken wir unſere völlige Anerkennung und 
herzliche Zuſtimmung aus mit der Herſtellung unſerer gediegenen Schriften, beſon- 
ders des lieben „Sendboten“. — 3. Wir empfehlen unſeren Geſchwiſtern, ſic die 
Verbreitung unſerer guten Schriften mehr angelegen ſein zu laſſen und darauf zu 
ſehen, daß der „Sendbote“ in jedem Heim der Unſeren geleſen werde und daß der 
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„Jugend⸗Herold“ von unſeren jungen Leuten gehalten werde. — 4. Wir empfehlen 
womöglich die Vorausbezahlung unſerer Blätter, damit die ausſtehenden Gelder 
am Schluſſe des Jahres nicht eine ſo große Summe bilden. — 5. Wir empfehlen 
ferner die Abhaltung des Bibeltags und das Heben einer Kollekte zum Beſten der 
freien Verbreitung chriſtlicher Schriften, Bibeln und Teſtamente. — 6. Wir empfeh⸗ 
len ſchließlich unſere Beamten der herzlichen und inſtändigen Fürbitte unſerer Ge⸗ 


meinden. 
VI. Schulſache. 


Nachdem der Brief der Lehrer unſerer Schule in Rocheſter an die 
Konferenz verleſen war, wurde folgender Beſchluß gefaßt: 

Wir freuen uns, daß in dieſem Herbſt eine ſchöne Schar junger Männer in 
die Schule eintreten, und da eine ganze Anzahl derſelben aus den Grenzen unſerer 
Konferenz gekommen find, ſo erſuchen wir unſere Gemeinden, deſto mehr das geiſt⸗ 
liche und irdiſche Wohl der Anſtalt durch gläubige Gebete und finanzielle Unter⸗ 
ſtützung fördern zu helfen. 


VII. Sonntagsſchulſache. 


Das Sonntagsſchulinſtitut fand ſtatt unter der Leitung von Br. Graf 
am Sonntag Nachmittag. Folgende Arbeiten wurden geliefert: „Die 
religidſe Veranlagung eines Kindes,“ von R. A. Schmidt. „Der Geſang 
ein notwendiger Teil des Unterrichts,“ von C. F. Tiemann. „Iſt der ge⸗ 
meinſame Unterricht der kleinen Kinder dem Unterricht derſelben in aun 
vorzuziehen?“ von A. J. Marquardt. 


VIII. Erbauliche Verſammlungen. 


Die Gebetsverſammlungen waren ſehr gut beſucht und ſegensreich. 
Sie wurden geleitet von den Brüdern A. J. Marquardt, J. Ehrlich, J. A. 
Pankratz und C. Armbruſter. — Am Freitag Abend hielt Br. J. Albert 
die Lehrpredigt. Text: Apg. 1, 11. Thema: „Die Wiederkunft Chriſti.“ 
I. Chriſtus erſheint am Ende der Welt. II. Wenn die Reiche Ihm ge- 
worden ſind. III. Wenn die Fülle der Heiden eingegangen iſt. IV. Zur 
Zeit der einzigen Auferſtehung. V. Die Apoſtel haben ſie nicht erwartet 
zu ihrer Zeit. — Am Sonneag Morgen redeten die Brüder E. Graal⸗ 
mann, J. A. Pankratz, A. Schade, G. F. Ehrhorn zu Sonntagsſchule. 
Danach hielt Br. G. Heide die Miſſionspredigt über Joh. 17, 18. I. Die 
Sendung Jeſu als Sohn Gottes. II. Die Sammlung ſeiner Jünger als 
ſeine Botſchafter. Br. Stracke folgte mit einer Anſprache. Die Kollekte 
ergab in Bar und Unterſchriften 8303 39. Der Abend wurde der Jugend 
gewidmet. Br. H. Schulz ſprach über das Thema: „Unſere Jugend“ vor 
einer ſehr großen Verſammlung. — Am Montag Abend, in der Schluß⸗ 
verſammlung, predigte Br. C. F. Tiemann ſehr eindringlich über 1 Kön. 
17, 24. Br. Stracke übernahm die fernere Leitung der Verſammlung. 


— 11 — 


Eine herrliche Erbauung folgte. Der Geiſt Gottes wehte und eine ganze 
Anzahl Seelen empfahl ſich der Fürbitte. — Alle dieſe Verſammlungen 
dienten zum Segen und waren ſehr gut beſucht. Br. C. F. Tiemann er⸗ 
freute uns mit ſchönen Solos. 

Br. J. Scholz predigte am Sonntag Morgen in der deutſchen Metho— 
diſtenkirche und Br. A. J. Marquardt am Abend. Br. Gronde und Br. 
Heide predigten am Sonntag in der engliſchen Baptiſtenkirche. 


IX. Sonſtige Beſchlüſſe. 


Daß das Programmkomitee erſucht werde, ein beſonderes Programm 
in Bezug auf die Schweſtern⸗Miſſionsſache anzuordnen. 

Die Angelegenheit des Eigentums in Haſtings, Nebr., wurde der 
Truſteebehörde übergeben. 

Der Miſſionsſekretär in Verbindung mit den Truſtees, wurden erſucht, 
ſich des Eigentums der früheren Gemeinde Woodbine, Kans., anzunehmen. 

Allen Brüdern wurde ein herzlicher Dank abgeſtattet für die Mühe, 
die ſie ſich gegeben in der Leitung der Erbauung, den Predigten und den 
ſchriftlichen Arbeiten. Br. J. Scholz wurde erſucht, ſeine Arbeit für den 
„Sendboten“ vorzubereiten. 

An Br. C. Schoemaker wurde per Telegramm Pf. 92, 13—16 und 
Gruß geſandt. | 

Da zwei Schatzmeiſter erwählt wurden, ein Schatzmeiſter und ein 
Stellvertreter, wurde beſchloſſen, in unſerer Konſtitution Artikel VII da⸗ 
hin abzuändern. (Siehe Konſtitution.) 

Es wurde beſchloſſen, den früheren Schreibern je 85 zu bewilligen, 
ebenfalls den gegenwärtigen Schreibern, da mit der Konferenzſitzung 
eigentlich die Arbeit des vergangenen Jahres ſchließt. 

In Anbetracht der gewiſſenhaften Dienſte unſeres Schatzmeiſters, Br. 
Wm. Mollhagen, während der letzten fünf Jahre, ſei beſchloſſen, daß wir 
ihm unſeren herzlichen Dank ausſprechen und in Anbetracht ſeiner triſtigen 
Gründe ſeine Reſignation annehmen. 

Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtete: 

Wir ſprechen hiermit unſeren Dank aus: 1. Den lieben Familien, in deren 
Mitte wir eine ſo herzliche Gaſtfreundſchaft genoſſen haben. — 2. Ihrem werten 
Prediger, der uns auf ſo freundliche Weiſe mit ſeinen Bemühungen entgegen ge⸗ 
kommen iſt. — 3. Den beiden Singchören, welche uns mit ihren lieblichen Zions- 
liedern erfreuten und die Gottesdienſte verſchönern halfen. — 4. Den lieben 
Schweſtern inſonderheit, welche keine Mühe geſcheut haben, uns mit Marthas⸗ 
händen die Tiſche zu decken. — 5. Gedenken wir auch unſeres Vorſitzers und der 
beiden Schreiber, die mit Umſicht und Nachſicht ihre Pflichten gewiſſenhaft erfüllt 
haben und taktvolle Leitung zeigten. Die Gemeinde Higginsville wird uns un⸗ 
vergeßlich ſein und wahrt ſich ein gutes Andenken in unſerer Erinnerung. 
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X. Referate. 


J. M. Höfflin, eine Exegeſe über Matth. 18, 15—18, Br. Graf: 
„Bibliſches Geben.“ R. Klitzing: „Auswärtige und Heidenmiſſton.“ 
W. H. Müller: „Unſere Publikationsaufgabe.“ 

R. A. Schmidt. 
R. Klitzing. 
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Predigerinſtitut. 


Dienstag Nachmittag, 2 Uhr. R. A. Schmidt, Vorſitzer; J. A. 
Pankratz, Schreiber. Folgende Arbeiten wurden geliefert: 

1. J. Albert: „Hat Chriſtus den Geiſtern im Gefängnis gepredigt.“ 
Halbe Stunde Beſprechung. | : 

2, E. Graalmann: , Chriſti Stellung zum Geſetz.“ 1) Er ſtellte 
fih unter das Geſeh, 2) Er lebte im Geſetz. 3) Seine Stellung zum 
Geſetz. 4) Sein Stand über das Geſetz. 20 Minuten Beſprechung. 

E. Graalmann, Phil. Lauer und W. H. Müller wurden als Pro⸗ 
grammkomitee erwählt. 

Das Inſtitut ſoll das nächſte Mal in Verbindung mit der Konferenz 
tagen. 


Auszüge aus den Gemeindebrie fen. 


Colorado. 


Gilead. Es eröffnet ſich uns hier in Colorado ein großes Miſſionsfeld. Viele 
Deutſche wandern ein nach Greeley, Windſor, Collins, Loveland. An all dieſen Or⸗ 
ten kann gearbeitet werden. Br. E. Meyer, unſer Prediger, iſt nicht mehr rüſtig dazu. 
Br. Gläſer hilft mit an obgenannten Orten und berichtet gute Verſammlungen. 

„Möchte die Konferenz auch an Colorado denken. Die Gemeinde hat Frieden. Br. 
Meyer predigt im Segen das Wort. Die Sonntagsſchule wird gepflegt. 
Jowa. 


A 


2 Jahr. Unverdiente Segnungen ſind uns vom Herrn zuteil geworden. Die Gemei 
4 J hat im verfloſſenen Jahre §3804.10 für verſchiedene wohltätige Zwecke des Reiches 
Gottes aufgebracht, wozu die Geſchwiſter auf der Station redlich mithalfen. Lobens⸗ 
werten Anteil nahm auch die Station Prairie Grove an der Errichtung eine Kapelle 
daſelbſt im Betrag von 51600, wo die Geſchwiſter nun ungeſtört Gottesdienſt halten 
können, welcher geleitet wird von unſerem Prediger J. Scholz und Br. D. Siems. 
Die Sonntagsſchule ſteht im gedeihlichen Fortgang; viele Schüler ſind ſchon bekehrt. 
Die Lehrer beweiſen viel Liebe und Eifer in dem Werke Der Jugendverein iſt ſei- 
nen Gliedern und Beſuchern zum großen Segen. Der Frauen- Miſſionsverein iſt 
recht tätig, auch als Nähverein. Die gemachten Sachen werden verkauft und der Erlös 
für Miſſion gegeben. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden, und Eintracht 
herrſcht unter den Gliedern. Unſer alter Br. F. Jordan, Diakon der Gemeinde, iſt 
zu ſeiner Ruhe eingegangen, ſowie drei Schweſtern, die der Gemeinde zum Segen 
waren. Daß der Herr uns auch ferner ſegnen möge, iſt unſer Gebet. 


Muscatine. Der ſtarke Bundesgott hat uns mit ſeinem ſtarken Arm geleitet 
bis hierher, und ſeine Gnade hat uns als Gemeinde bewahrt. Die Kraft des Wortes, 
welches reichlich und treu unter uns verkündigt wird, durften wir erfahren in der Be⸗ 
kehrung von fünf Seelen. Auch durch Brief und Bekenntnis konnten wir einige Glie⸗ 
der aufnehmen in die Gemeinde. Zwei unſerer alten Geſchwiſter wurden durch den 
Ses von uns genommen. Auch Zucht mußten wir üben an einigen Gliedern. Der 
Beſuch unſerer Gottes dienſte iſt ziennlich gut. Die Gebetsverſammlungen nehmen zu 
an Intereſſen. Die Sonntagsſchule könnte an Zahl und Miſſioneeifer beſſer ſein. 
Der Jugendverein hilft mit am Werk. Löbliche Tatigkeit entfaltet unſer Schweſtern⸗ 
Miſſionsverein. Die Station Victor hat es für gut befunden, ſich ſelbſtändig zu or⸗ 

aniſieren als Gemeinde, doch haben ſie, wie bisher, mit uns einen Prediger. Der 
Herr möge die Konferenz krönen mit ſeinem Segen! 


Burlington. Mit dankbarem Herzen blicken wir zurück auf das £44 
e 


Kanſas, 


Alta Viſta. Wir dürfen die Gnade des Herrn rühmen, Ihm zum Preiſe. Es 

elang dem Feind, Samen der Uneinigkeit zu ſtreuen und das Wert in mancher Hin⸗ 
icht zu hemmen. Bekehrungen können wir nicht berichten, wiewohl Sonntagsſchule 
und Jugendverein beide recht tätig ſind. Doch glauben wir auch, gewiſſe Foriſchritte 
gemacht zu haben. Unſere Predigerwohnung iſt vollendet und die Kirche iſt verbeſſert 
worden. Sonſt ſind wir mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Br. Gronde 
bedient jeden zweiten und vierten Sonntag die Gemeinde Geary Co. Unſere Sonn⸗ 
tagsſchule halten wir in Deutſch und Engliſch, ſowie auch den Jugendverein. Unſere 
wöchentlichen Gebetsſtunden könnten beſſer beſucht ſein. Der _ ſchenke uns Weis⸗ 
heit und mehr Eifer im kommenden Jahre! 
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Bethany. Dem Herrn ſei Dank, daß wir noch daſtehen. Können auch dieſes 
Jahr keinen Zuwachs berichten; brauchen aber keine Abnahme zu beklagen. Drei 
Seelen durften wir taufen. Seit Februar wirkt Br. Poppke unter uns. Die Sonn⸗ 
tageſchule wird fortgeſetzt wie gewöhnlich. Das Intereſſe am Jugendverein iſt ge⸗ 
ring. Der Schweſternverein iſt eingegangen. Brüder, gedenkt unſer im Gebet! 


Biſon. Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. Br. C. Neve bedient 
uns reichlich mit dem Worte Gottes. Dasſelbe gereicht uns zum Segen. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Haben Fremdenbeſuch. Der Jugendverein blüht 
und iſt tätig. Bekehrungen haben wir leider nicht zu berichten, wir wollen beten und 
harren auf den Segen des Herrn. 


Dickinſon Co. Gott hat ſich unter uns nicht unbezeugt gelaſſen. Seelen 
wurden zu Gott bekehrt. Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ſehr 
gut. Alle Verſammlungen in der Gemeinde und der Station Hope werden gut be⸗ 
ſucht. Sonntagsſchule und Jugendverein wachſen und gedeihen. Die Zukunft der 
Gemeinde auf ihrem großen Arbeitsfelde berechtigt zu quten Hoffnungen. Es wurde 
zwei Monate Gemeindeſchule abgehalten. Haben jedoch auch Urſache, uns gegenſeitig 
aufzumuntern zum Eifer und zur Opferwilligkeit im Werk des Herrn. 


Dorrgnce. Kein Bericht. 


Durham. Gott hat uns wieder ein Jahr erhalten, und wir danken Ihm für 
die Segnungen, die wir genoſſen haben. Sind noch immer predigerlos, hatten wäh⸗ 
rend des Sommers 3 Monate lang Br. Socolowsky von der Schule unter uns. 
Sonntagsſchule beſteht, die Verſammlungen werden aufrecht erhalten. 


Ebenezer. Wir ſenden der Konferenz unſeren brüderlichen Gruß. Wir loben 
Gott, daß Er uns als ſein Volk erhalten hat. Wir können von Siegen nicht berichten, 
glauben aber, daß der von Br. Klitzing ausgeſtreute Same nicht unfruchtbar bleiben 
wird. Das geiſtliche Leben könnte unter uns beſſer ſein. Wir ſehnen uns nach einer 
Belebung, wofür wir ſhon lange gebeten. Am Sonntag Morgen ſind die Verſamm⸗ 
lungen aut beſucht, auch an Fremdenbeſuch fehlt es nicht. Die Sonntagsſchule wird 
— rmdig fortgeführt und die Lehrer geben ſich Mühe. Der Herr ſegne die 

onferenz! 


Ellinwood. Wünſchen der Konferenz reichen Segen. Unſer Prediger, Br. 
Umbach, hat uns Ende Juli verlaſſen. Br. Tiemann iſt jetzt unter uns und verkün⸗ 
digt uns das Wort des Lebens. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht und haben 
wir unſeren Prediger in der kurzen Zeit ſchon lieb gewonnen. Die Sonntagsſchule 
geht ihren gewöhnlichen Gang. Schweſternverein und Jugendverein könnten mehr 

'eben zeigen. Auch in Stafford wird das Werk aufrecht gehalten. Jeden Monat iſt 
unſer 5 einen Sonntag dort, ſonſt leiten die Brüder abwechſelnd die Ver⸗ 
ſammlungen. | | 


| Gaylord. Wir ſind ſeit längerer Zeit predigerlos, hoffen aber bald wieder 
einen Bruder zu bekommen. Der Beſuch von Br. R. Stracke und Br. 1 uns 
zum Segen geworden. Verſammlungen und Sonntagsſchule beſtehen fort. Ein Ju⸗ 
3 Nh gegründet worden. Auch die Schweſtern gedenken, einen Verein zu 
gründen. 


Geary To. Trotz unſerer Mängel und Gebrechen hat uns der Herr ein an⸗ 
deres Jahr getragen. Der Feind war nicht müßig, doch geht das Werk ſeinen ge⸗ 
wöhnlichen Fortgang. Br. Gronde beſucht uns regelmäßig und ſeine lehrreichen 
Predigten gereichen uns zum Segen. Sonntagsſchule und Jugendverein gereichen 
zum Segen. Hatten ſegensreichen Beſuch während des Sommers: Prof. Kaiſer, Br. 
Gleiß von Texas und unſere ſtudierenden Brüder Schade und Brenner. Sind unter 
uns und mit unſerem Prediger in Liebe verbunden und wünſchen der Konferenz 
Gottes reichſten Segen. 

Hillsboro. Kein Bericht. 

Lorraine. Wir blicken auf das vexfloſſene Konferenzjahr zurück mit Dank 
egen den 3 der uns ſo reichlich geſegnet hat. Wir hatten eine liebliche Erwek⸗ 
ung in unſerer Mitte, 54 teure Seelen wurden bekehrt und der Gemeinde hinzugetan. 

Wir glauben, daß der Herr mit uns iſt und uns von Zeit zu Zeit eine Erquickung von 


| | 


OS 


ſeinem Angeſicht ſchenkt: Ihm ſei allein die Ehre! Ferner können wir berichten daß 
die Gememde in Liebe und Frieden mit ihrem Prediger und unter einander verbun⸗ 
den iſt. Das Werk wird zur Erbauung und Belehrung reichlich verkündigt und die 
Gottesdienſte werden gut beſucht. Sonntagsſchule 1ſt in gutem Zuſtande. Schweſtern⸗ 
verein und Jugendverein ſind in ihrer gewohnten Tätigkeit. Auf unſerer bohmiſhen 
Station war es in letzter Zeit etwas ſtille, doch hat Br. Kejr gute Hoffnung für die 
Zukunft. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen! 


Marion. Der vorliegende Bericht ſchließt die Stationen Tampa und Straß⸗ 
burg mit ein, nebſt einer Miſſionsſchule bei Antelope. Wir durften 14 teure Seelen 
durch die Taufe aufnehmen. In der Gemeinde geht es gut. Unſere Kanſas Gemein⸗ 
den haben uns kräftig unterſtützt im Bau unſerer Kirche in Tampa. Möge Gott uns 
die große Gnade einer Erweckung zuteil werden laſſen! Wir ſind dankbar für die 
erhaltenen Segnungen, Ihm gebührt die Ehre! | 


Topeka. Das verfloſſene Jahr war kein Jahr des Erfolges für uns. Wir 
hatten Verluſt an Gliedern und unſer lieber Prediger. Br. J Schuff, mußte wegen 
Halsleiden uns verlaſſen. Unſere Verſammlungen ſind nur klein. Der Herr hat uns 
in Br. Albert einen Unterhirten gegeben. Unter ſeiner Predigt und Leitung haben 
wir wieder Hoffnung gewonnen. Mäge der Herr umer uns Zion bauen! Dazu hel⸗ 
fen auch alle Glieder mit. Jugend⸗ und Frauenverein, ſowie Sonntagsſchule ſind 
tätig. Wir danken recht herzlich für Unterſtützung und empfehlen uns der Fürbitte 
der Konferenz. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 


Miſſouri. 


Alma. Bis zur kalten Witterung im letzten Herbſt hat uns Br. Greife mit dem 
Wort bedient. Nach einem Uebereinkommen mit der Gemeinde in California haben 
wir ſeit dem 7. Febr. 1904 Br. J. M. Höfflin als unſeren gemeinſchaftlichen Prediger. 
Und wir freuen uns, unter der klaren Verkündigung des Wortes ſitzen zu dürfen. Vir 

edenken unter dieſen Umſtänden, ohne Miſſionsunterſtützung fertig zu werden. 

urften einen Mann durch die Taufe und zwei durch Briefe aufnehmen. Sonntags⸗ 
ſchule iſt in gutem Zuſtand. Schweſtern und Jugendverein ſind wieder tätig. Moge 
der Herr unbekehrte Seelen unter uns zu Gottes Kindern machen! Empfehlen uns 
Eurer Fürbitte. 


California. Wir ſtehen noch als Gemeinde und freuen uns der Güte unſeres 
treuen Bundesgottes. Wir haben jetzt nur den zweiten und vierten Sonntag im 
Monat Predigt, da unſer Prediger ſeine Zeit teilt zwiſchen uns und der Gemeinde 
Alma. Konnten einen jungen Mann durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 
Einer unſerer älteſten Brüder und Diakon, John Bühler, ging zu ſeiner Ruhe ein. 
Hatten auch ſonſt durch Briefe und Zucht Abnahme während des Jahres Hoffen 
aber wieder in nächſter Zukunft auf Zuwachs. Wir freuen uns unſeres Heilandes 
und ſeiner himmliſchen Güter, an denen wir uns von Herzen laben. 


Concordia. Dem Herrn ſei Dank für eine Seele, die wir durch die Taufe 
aufnehmen durften. Alle unſere Gemeindeverſammlungen werden regelmäßig fort- 
fortgeſetzt. Auch die Sonntagsſchule und der Schweſternverein ſind tätig. Ende 
Juni brachte Br. J. Sievers ſeine Arbeit unter uns zum Abſchluß. Bald darauf 
unternahm Br. Th. Stori es, hier das Werk des Evangeliums zu treiben. Möge der 
Herr ferner uns ſegnen und ſingen laſſen von Siegen in den Hütten der Gerechten! 


Higginsville. Die Gemeinde iſt erfreut, die Konferenz in ihrer Mitte zu 
haben. Seid herzlich willkommen unter uns! Möge der Herr uns durch Euch ſegnen! 
Der Herr hat uns auch dieſes Sage viele Segnungen geſchenkt. Das Wort wurde 
ernſt und reichlich verkündigt, dürfte aber mehr Früchte bringen. Mehreremal iſt 
Br. Hack nach dem Indianer Territorium gereiſt für Miſſionszwecke. Der Herr hat 
ſein Werk geſegnet in der Bekehrung von Seelen. Während des Sommers hat er 
auch jede Woche einmal den Kindern deutſchen Unterricht erteilt. Es tut uns wehe, 
daß etliche Brüder der Welt die Hand gereicht haben. Möge der Herr ſie wieder los 
machen! Der Beſuch der Verſammlungen von Gliedern iſt gut. Vereine ſind in 
voller Tätigkeit. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
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Kanſas City. Wenn wir etwas rühmen ſollen, \o iſt es die Gnade des 
errn, die uns im letzten Jahre getragen hat. Eine Anzahl Glieder haben uns ver⸗ 
laſſen und an anderen mußten wir Zucht üben. Wir können von keinen Siegen be⸗ 
richten. Doch die Gemeinde ſteht feſt, denn ſie iſt nicht auf Menſchen gegründet, ſon⸗ 
dern auf Gott und ſein Wort. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung und nach 
üchten. Es iſt uns gelungen, unſere Schulden abzutragen, und wir — 
jetzt eine ſchuldenfreie Kirche und Predigerwohnung. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗ 
Miſſionsverein ſind tatig, ſowie auch die Jugendvereine. . 


Pin Oak Creek. Kein Bericht. | 


St. Louis, 1. Gem. Wir rühmen die Gnade Gottes an uns. Unſer uns 
lieber Pediger verkündigt das Wort mit Ernſt. Einige Seelen durften wir durch 
Taufe aufnehmen. Endlich können wir hoffen, dieſes Jahr unſere Kirchenſchuld ab⸗ 
zutragen. So der Herr will, gedenken wir bald ein Dankfeſt ob dieſer Tatſache zu 
feiern. Wir ſagen hiermit allen, die uns geholfen, dieſes Reſultat zu erreichen, unſe⸗ 
ren herzlichſten Dank. Unſer Schweſtern⸗ und Jugendverein ſind tätig. Sonntags⸗ 
ſchule iſt im Wachſen. Verſammlungen der Gemeinde ſind durchſchnittlich gut. Br. 
J. Sievers iſt ſeit 1. Juli an der Jefferſon Ave. Gemeinde tätig. Eine Anzahl unſerer 
Glieder helfen ihm treulich. Die Gemeinde möchte ihren Dank ausſprechen für die 
— von der Miſſion. Unſer Gebet iſt: Herr, gieße Ströme des Segens über St. 

ouis! 
Nebraska. 


Beatrice. Wünſchen Euch Gottes Segnungen zu Euren Beratungen. Wir 
müſſen auch dieſes Jahr ſagen: Der Herr war mit uns. Seelen wurden bekehrt durch 
die Verkündigung des Wortes. Alle unſere Gottesdienſte werden gut beſucht Auch 
die Sonntagsſchule, unter Br. G. Schneepflocks Leitung, iſt in gedeihlichem Zuſtand, 
mehrere Sonntagsſchüler wurden bekehrt. Jugend- und Schweſtern⸗Miſſions⸗Näh⸗ 
verein ſind in guter Tätigkeit. Hoffen, unſere Kirche an ihrem neuen Platz jetzt vor 
Hochwaſſer ſicher zu haben. Gemeinde und Prediger ſtehen in gutem Verhältnis und 


ſuchen nach Kräften das Werk des Herrn zu bauen. 


Culbertſon. Kein Bericht. 


Fremont. Der Herr hat uns erhalten in ſeiner Gnade. Br. Krafft wirkt im 
Segen unter uns und verkündigt das Wort auch in der benachbarten engliſchen Ge⸗ 
meinde. Haben gut beſuchte Verſammlungen. Die Sonntagsſchule iſt lebendig, der 
Jugendverein tätig. Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. 


Humphrey. Wir beſtehen noch mit Gottes Hilfe und ſind Ihm dankbar für 
das, was Er an uns getan, obgleich wir von großem Fortſchritt nicht berichten können. 
Wir durften eine Seele durch Taufe in die Gemeinde aufnehmen, zwei Sonntags⸗ 
ſhitler haben ſich zur Taufe gemeldet. Br. Ehrhorn verkündigt das Wort zu ver- 
hältnismäßig guten Verſammlungen. Seit einiger Zeit predigt er auch im Nachbar⸗ 
ſtädtchen Creſton. Wir hoffen, daß der Herr uns gnädig ſein wird, damit der innere 
Zuſtand der Gemeinde gehoben wird und auch mehr Seelen bekehrt werden möchten. 


Janſen. Zum Preiſe Gottes können wir ausrufen und ſagen: Er erhielt uns. 
Wir wohnen ſehr zerſtreut; dies entmutigt oft bei unſerer kleinen Zahl, ſodaß der 
Beſuch der Verſammlungen oft ſehr ſchwach iſt. Wir blicken aber doch getroſt in die 
Zukunft. Der uns bisher erhielt, wird uns auch in der Zukunft erhalten. Unſer 
lieber Br. A. Marquardt bedient uns einmal im Monat mit dem Wort. Wir möchten 
ihn öfter haben, aber wir ſind finanziell zu ſchwach, und ſonſtige Ausgaben ſtehen uns 
als Gemeinde bevor. Brüder, gedenket auch der Gemeinde Janſen in eurem Gebet! 


Omaha. Bis hierher hat der Herr geholfen. Von großem ſichtbaren Erfolg 
können wir nicht berichten, doch ſind wir dankbar für das, was der Herr an uns getan. 
Das Wort wurde klar und lauter von Br. Armbruſter verkündigt. Durch Taufe durf⸗ 
ten wir auch zwei Seelen aufnehmen. Sonntagsſchule, Jugendverein und Frauen⸗ 
— tätig. Möge Gott uns erhalten und uns geſchickt machen in der Errettung 


ü 82 Center. Br. G. Heide iſt ſeit Oktober 1903 unſer Prediger. Wir 
ind in Liebe miteinander verbunden und mit der lieben Predigerfamilie. Br. Heide 
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verkündigt das Wort mit Freudigkeit zu recht guten Verſammlungen, und Gott if 
ſegnend mit uns. Beide Sonntagsſchulen ſind in recht gedeihlichem Zuſtande. Muß⸗ 
ten auch Zucht üben an einem Gliede. Eine liebe Schweſter rief der Herr heim. 


Shell Creek. Wir können noch ſagen mit dem Pſalmiſten: „Gnädig und 
barmherzig iſt der Herr, geduldig und von großer Güte.“ Br. Papenhauſen verkün⸗ 
digt uns regelmäßig die Liebe und den Erne Gottes. Möge die Verkündigung des 
Worts bald eine Neubelebung ſchaffen, daß ſuchende Seelen mögen zum Frieden tom: 
men. Sonntagsſchule, Jugendverein und Schweſtern⸗Miſſionsverein beſtehen fort 
an Gottes Reichsſache zu helfen. ; 


Oklahoma. 


Ebenezer. Dem Herrn ſei Dank fiir ſeinen Segen. Wir ſind bei der gruny” 
legenden Arbeit, die auch zu ihrer Zeit Früchte bringen wird. Taufen fanden vier 
ſtatt. Die Verkündigung des Wortes gereicht zum Segen. Br. L. Vogt bedient unz 
oft mit dem Wort; wir ſind ihm dankbar dafür. Im Winter halten wir Gebetsſtun⸗ 
den, zum Teil in Hauſern; dies hat ſich als gut erwieſen. Schuldenfrei konnten wir, 
dem Herrn zur Ehre, im Dezember 1903 unſere Kirche einweihen. Die Sonntagsſchule, 
unter Br. H. Geis' Leitung, iſt im guten Zuſtand. Durften auch einen Tabeaverein 
für Schweſtern gründen, welcher recht hoffnungsvoll iſt. Wir ſehnen uns nach einer 
Durchgreifenden Erweckung. Gott ſchenke ſie uns bald! 


Immanuel. Im Hinblick auf das vergangene Jahr haben wir nichts zu rih- 
men als die Gnade unſeres Gottes. Von Zuwachs können wir nichts berichten. See- 
len ſcheinen verlangend zu ſein nach dem Heil. Auf einer Miſſionsreiſe weiter weſt⸗ 
lich, die unſer Prediger machte, wurden einige Seelen bekehrt, aber ſie ſind noch nicht 
getauft. Das Wort wird mit Wärme und zum Segen verkündigt. Das Verhältnis 
96 mer Gemeinde und Prediger iſt ein gutes. Wir wirken im Vertrauen fort auf 
ommende Ernten. Auf unſeren Stationen Okeene und Ingerſoll halfen die Brüder 
L. Vogt, H. Schröder und Lauer treulich mit. Möge der Herr dieſe gemeinſchaftliche 
Arbeit ſegnen! Empfehlen uns der Fürbitte der Koc ferenz. 


Beſſie. Dank der Güte und Treue des Herrn ſind wir noch erhalten geblieben. 
Obgleich wir hart kampfen mußten gegen Sünde in uns und außer uns. Unſer Pre- 
diger, Br. Petereit, hat reſigniert, bedient aber die Gemeinde, bis dieſelbe einen ge- 
eigneten Mann bekommt. Auch bedient er die Station Habert einmal im Monat. 
— 4 auch an einer Seele Zucht üben. Haben Abnahme gehabt, aber auch Zu⸗ 
nahme. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


Piney. Wir ſind hier eine kleine zerſtreute Schar, verſammeln uns aber jeden 
zweiten Sonntag, um uns in Gottes Wort zu erbauen und Sonntagsſchule zu halten. 
Auf Einladung hin beſuchte uns Br. W. H. Müller und verkündigte das Wort und 
teilte das Mahl aus uns zum Segen. Hoffentlich kommt er bald wieder. Auch die 
Miſſouri-Vereinigung ſandte Br. Höfflin, der uns zweimal das Wort verkündigte. 


Kingfiſher. Wir danken dem Herrn für alle geiſtlichen und irdiſchen Seg 
nungen des vergangenen Jahres. Unſer uns lieber Br. Prediger verkündete am Ort 
und auf den Stationen das Wort im Segen, an letzteren auch in engliſcher Sprache. 
Auch Fremde beſuchen unſere Verſammlungen. Sonntagsſchule und Schweſternver⸗ 
ein gedeihen im Segen. Fünf Seelen konnten wir auf Bekenntnis und Taufe auf- 
nehmen. Um $75 iſt unſere Kirchenſchuld verringert worden. Wir danken für die 
Unterſtützung und bitten um fernere Hilfe. 


Zions-Gemeinde. Müſſen am Ende dieſes Jahres bekennen: Der Hert 
hat uns geſegnet. Er hat uns in Br. Mayhack einen treuen Boten geſandt, der be⸗ 
müht iſt, in dieſem neuen Lande das Evangelium vom Kreuze zu verkündigen. Ver⸗ 
ſammlungen, werden gut beſucht von Gliedern und Fremden; es berechtigt zu großen 

offnungen. Einige Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen. Auch * 
uzug hat ſich die Gliederzahl verdoppelt. Seit einem Jahr bemüht ſich auch der 


iſſionsverein, zur Ausbreitung des Reiches Gottes beizutragen. Wis 
bitten herzlich um Aufnahme in die Konferenz. Der Herr wolle mit ſeinem Seq? 
die Konferenz weihen! 


chweſtern⸗ 
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Hiſtoriſche Tabelle der 


E Zeit. Ort. Vorſizer. Schreiber. —— Text, 

1] 1881 [Concordia, Mo.... A. Tranſchel......]|D. Zwink......... -A. Hoffmann . Phil. 3, 12—14.. 
2 1882 Burlington, Ja.. . C. Shoemaker... D. Zwink, J. M. Höfflin L. A. Jänicke.... Spr. 23, 6. 
3] 1883 Muscatine, Ja.....] © 1 E * D. Zwink. . . 2 Theſſ. 3, 3. 
4] 1884 Newbern, Kans . 4. _ 8 J. H. Janſſen . 1 Kor. 1, 9. 
5] 1885 Higginsville, Mo. 1 0 F. Hölzen .... . . Joh. 12, 2... 
6] 1886 Burlington, Ja i - " V A. Henrich Joh. 1 
7] 1887 Elk Creek, Nebr.... | © 6 128 „„ dam F. Hoffmann...... Eph. 1, . A. 
8] 1888 St. Louis, Mo... H. Hilzinger...... 75 12 8 E. Graalmann... Pf. 87, 1=3....... 
9] 1889 Muscatine, Ja... E. Graalman n... F. Hoffmann F. Hoffmann Apg, 2, 42. 
10] 1890 Greengarden, KS | _ - F. Hoffmann, R. Klitzing E. Graalmann. . 2 Kor. 5, 14........ 
11] 1891 Platteville, Neb... 2 * J. H. Paſtoret J. H. Paſtoret.. Röm. 8, 1. 
12] 1892 Burlington, Ja. . A. Tranſcel...... - „II. Sievers......|2 Mo. 15, 13... 
13] 1893 Concordia, Mo... oo A J. H. Paſtoret, R. Klitzing R. Machholz...... | Þ IRE 
14] 1894 Ellinwood, Kans... C. Schoemaker. * „IW. Herrmann . Pf. 128, 3. 
15] 1895 St. Louis. J. H. Merkel.... J. Schuff. W. F. Lipphardt 1 Joh. 5, 1—7.... 
16] 1896 Higginsville, Mo.. * 3 „„ Pf. 110, 3... 
17] 1897 Lorraine, Kans 8 7 1 Ci. König. E. Umbach. Offb. 2, 10......... 
18] 4898 Concordia, Mo. - *- MR. Klitzingſxß. Heiſig ..... 8 
19] 1899 Burlington, Ja. - 9 E. Umbach J. A. Pankratz Pf. 87, 3... ... 
20] 1900 Shell Creek. Nebr. E. Graalmann. 2 J. Schuff. E. Graalmann.. Kol. 1, 15A... 
21] 1901 Muscatine, Ja... N. Stracke. „ö o |E. umbach. Joh. 7, 46 
22] 1902 1. Gem. Dicinſon|] * *© J. Schuff, E. Umbach... W. Papenhauſen Röm. 44, 17—19 

[Co., Kanus. 

21903 Burlington, Ja... R. Stracke . J. Schuff, E. Umbach... H. Schulz 1 Kor. 1, B. A. 
a 1904 Higginsville, Wo... C R. A. Schmidt, R. Klitzing P. Lauer Luk. 11, 1. 
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. 3 — HERTTNS o lu 0 
ee ae Late I C. Schoemaker.. Heiligung 28 1575|100 * 220 
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H. Hilzinger... 1 Kor. 15, 58...... C. L. Marquardt Heiligung. 332157 136 291954 279 
F. Ho raalmann|. 9, 36—38. J. Wilkens... Die Erwählung. a ba 34/2240 2 (7 2169308 
R. Machholz ..... Neh. 4, 19—A. . J. M. Höfflin .. Wiedergeburt . 392475 162 552637 359 
J. Sievers. Matth. 9, 35...... F. Hoffmann.... . Rechtfertigung 3 Kg 43|2456|146|34|2520|376 
E. Graalmann... | Apg. 13, 1—12...]A. Tranſchel...... GG 43 2636 151 3602754 393 
R. Kliging......... Joh. 19, 144. A. Henrich. h 46 3172 339 3703175428 
F. L. M. Schulte Mark. 16, 15. 16. J. C. Grimmell. Das Pfingſtfeſt in der Wüſte 47 3257 178 42031680422 
J. Shuf........... Apg. 14, 27........ C. Sthoemaker... Das Sithnopfer Chriſti...... 412893 224 452967 388 
J. H. Merkel. [Röm. 10, 1......... . . , ĩᷣͤ ES 
S. 2 ed emma I. Widert...;..... enn ME 110450299340 
R. Stracke... .. Röm. 1, 14. . E. Graal mann.. Die Lebensgemeinſchaft der * 125 363066394 
Gläubigen mit Chriſto.| | | 
J. G. Dräwel. . . Pf. 126, 5. 6....... R. Stracke... .. . Die Gemeinde Chriſti 21 129 3302548 383 
R. Schmidt. .. . Luk. 4, 43........... J. SthufF............\Das Zeugnis des Geiſtes .. [44/3214] 98402678 405 
R. Stracke... Phil. 4, 10. H. Schulz Notwendigkeit der ns 43322 137|33|2794|393 
J. Scholz. 1 Kor, 15, 58. R. A. Schmidt.. Das Geſetz der ae 433328 1110/6202712 385 
e“ Umbach. .. J Offb. 3, 8. JM. Hdfflin ... Die Rechtfertigung du durch 43/3216| 8542024380356 
G6, W „ 6 At Albert. .........|Die Wiederkunft Cheisti aloe iow bs 


18.108 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Albert, J., 233 S. Monroe Str., Topeka, Kans. 
Armbruſt ter, C., 2436 Decatur Str., Omaha, Nebr. 
Brückmann, C., 1224 Woodland Ave., Kanſas City, Mo. 
Brückmann, H., 1224 Woodland Ave., Kanſas City, Mo. 
Ehrhorn, G. „Humphrey, Nebr. 
Ehrlich, Jakob, Marion, Kans. 
Graalmann, E., R F. D. No. 2, Okeene, Okla. Terr. 
Graf. * 1219 E. 17. Str., Kanſas City, Mo. 
Greife, F. W., Higginsville, Fafayette Co., Mo. 
Gronde, „Alta iſta, Kans. 

ack, R. igginsville, Mo. 

eide, G., Vl atte Centre, Nebr. 

öfflin, J. M „816 E. 7. Str., Sedalia, Mo. 

ölzen, F, 1324 Griswold Str , Burlington, Ja. 

omfeld, d 5 Donegal, Kans. 


anſſen, „Lorraine, Kans. 

ejr, J., 1 Ellsworth Co., Kans. 
Kli 538 N 3 Dickinſon Co., Kans. 
Fol rs, No. 1, Hope, Kans. 
Krafft, D. 4, Fremont, Nebr. 


Kröſch, = „Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 

Lauer, Ph., Okeene, Okla. Terr. 

Marquardt, Aug., 647 W. Court Str., Beatrice, Nebr. 
Matzke, B., Humphrey, Nebr. 

Mahhack, G. R., Harriſon, Okla. 

Meyer, Ewald, La Salle, Col. 

Miller, ; John, „Box 25, Bay Ni O., Gasconade Co., Mo. 
Müller H., Kingfiſher, Okla. 

Neve, Claus, Biſon, Kans. 

Nottdorf, 2 Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Pankratz, : ., Dillons, Kans, 


Th eee „R. F. D. No. 3, Columbus, Nebr] 
41 eterſen, A. M., Beſſie, Okla. 

+4 Poppke, 5 „Vesper, Kans. 

5 | Regier, I's Stouk, Okla. 

WE! Riemer, E. P., 1325 St. Louis Ave., St. Louis, "_ 


Ee Schmidt, * , 515 Walnut Str., Muscatine, 
Ws | oemaker, C., 894 Newell Ave., Mugcatine, 
5 Schutz. d „Sunnyſide Ave., Burlington, 
Schulz. 8 „1627 Rauſchenbach Ave., St. duis, Mo. 
1 Sievers, J., 2141 S. Jefferſon, Ave., St. Louis, Mo. 
14 Störi, Rube Concordia, Mo. 
4; Stracke, R., Larraine, Kans. 
Tiemann, C. F., Ellinwood, Kans. 
Vogt, L., Iſabe lla, Wood Co., Okla. 


. 


Adreſſen der Gemeindeſhreiber der Südweſtlichen Konferenz. 


Arkanſas. 
Piney: Fred. Rietdorf, Ruſſellville. 
Colorado. 
Gilead: H. Raab, La Salle. 
Jowa. 


Burlington: E. H. Hölzen, 1805 Agency Ave. 
Muscatine: And. Johnſon, Box 321. 
Victor: Jakob Langhein. 


Kanſas. 


Dillon: C. 8 Kohrs, R. R. 2, Hope. 
Dorrance: O. 
Durham: G. Herbel. 
Ebenezer: Chas. Riekemann, R. R. 2, Abilene. 
Ellinwood: Thos. De Werff. 
Gaylord: R. Hein. 
Geary Co.: K. F. Brenner, Woodbine. 
ou oro: 
orraine: H. Schade, Holyrood. 
Marion: J. F. Dahlinger. 


Topeka: 
Miſſouri. 


Alma: Aug. Erdmann. 
California: Chas. Bloch. 
Concordia: T. Herwald. 
Hig insville: K. W. —— a 
anſas City: H. E. Clauder, 500 E. 15. Str. 


Pin Oak Creek: H. F. Giedinghagen, Mt. Sterling. 


St. Louis: C. C. Muldner, 2737 Howard Str. 
Nebraska. 


Beatrice: W. Niemann, 105 S. 5. Str. 
Culbertſon: Benj. Bley, Wanneta. 
Fremont: Julius Köhler. 
—. rk I. J. Rahlk 
umphrey: F. J. Rahlke. 
dale D. T omas. 
maha: H. Görtzen, 405 Dorcas Str. 
Orleans: G. Heilsberg. 
latte Center: T. Seefeld, R. R. 3, Columbus. 
hell Creek: H. Schulte, Platte Center. 


Oklahoma. 


Beſſie: F. Knopf, Cordell, O. T. 

Ebenezer: F. Will, Okeene, O. T. 
mmanuels: F. Weber, Hitchcock R. R., O. T. 
ngſiſher: F. W. Schmidt. 

Zions-Gem. : J. Geis, Rainy. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. | 


II. 


»Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1. Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter om 
deutſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in 
Verbindung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. 

3. Soll es das Beſtreben der vet pron, bei ihren jährlichen Verſammlun- 
gen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Gemein⸗ 
den beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich unter 
einander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, 
durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb un⸗ 
ſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und 
ſoll, nachdem ſte aufgenommen, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch drei Ab- 
geordnete zu den Jahresverſammlungen der On zu ſenden, welche alsdann 
um Mitſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die bis zu 150 Glieder zählt, ſol 
as Recht haben, nebſt ihrem Prediger drei Abgeordnete, ſolche, die über 150 Glieder 
zählt, nebſt ihrem Prediger fünf Abgeordnete zu ſenden. Die Aufnahme kann nur in 
einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Ge⸗ 
meinde, die ſich anſchließen will, dieſen Wunſch ſchrieftlich mitteilen und (es ſei denn, 
daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), nach⸗ 
— 7 5, vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten ver- 

eten laſſen. 


— 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Jrrlehren oder ſonſtigen Unord- 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
— Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 
Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 


einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher 


Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 
ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen 
Stelle einnehmen ſoll. | | 


£2 Io 


VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr 
erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schreib- 


arbeiten zu beſorgen haben. 
VII. 


ur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus funf Mitgliedern, aus deren Mitte die Konferenz 
einen Miſſionsſekretär durch Stimmzettel, das Miſſions⸗Komitee ſich den Vorſitzer 


wählt. 

5 1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Re⸗ 
präſentanten, ſowir deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allge⸗ 
meinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 

2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlicher Sitzung 
durch Stimmzettel einen Schatzmeiſter und einen Stellvertreter erwählen, 
der die Miſſionsgelder in Empfang nimmt, ſie nach Beſtimmung des Miſ⸗ 
ſions-Komitees, in Verbindung mit der Allgemeinen Miſſionsbehörde, ver⸗ 
waltet und der Konferenz einen jährlichen Bericht gibt. 

3. = Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 
werden. 

4. Das Miſſions⸗Komitee ſoll in einer ſolchen Weiſe erwählt werden, daß ein 
Mitglied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei 
nach Verlauf des dritten Jahres austreten. Tie Austretenden können wie⸗ 
der gewählt werden. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen 
im Miſſions⸗Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 

5. Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 
Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem 

die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions Komitee noch ein⸗ 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Schreiber zu wählen. Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer 
des Miſſions Komitees ermächtigt ſein, ein Sub⸗Komitee aus dem Miſſions⸗ 
Komitee, beſtehend aus drei, zu ernennen, das ſich in der Zwiſchenzeit ver⸗ 
ſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu bet 
und zu ordnen. Der Vorſitzer und der Schreiber des Miſſions⸗Komitees 
ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſions⸗Komitee 
dazu zu ernennen. 

6. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder einer beabſichtiq'en Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee 
darüber beraten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. | 

7. Es iſt keinem Bruder geſtattet, in unſeren Gemeinden zu kollek ieren, ohne 
Erlaubnis des Miſſions-Komitees. Wir erſuchen unſere Gemeinden, nur 
ſolche zum Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben. 


VIII. 


, Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
My Geſchäfte an den 1 als auch bezüglich der Betreibung des 

iſſionswerkes ihre ebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen 
angenommen oder verändert werden können. 


IX. 


Sollte eine Gemeinde in zwei Jahren keinen Bericht an die Konferenz ſenden, ſo 
ſoll der Schreiber an betreffende ho ar ſchreiben und die Gründe erfragen, warum 


5. 


prechen 


